
Stadtarchiv Attendorn 
 
1. Geschichte, Aufgaben und Ziele 
 
Die Stadt Attendorn ging aus einer bäuerlichen Ansiedlung am nördlichen Flussufer der Big-
ge hervor und lag am Kreuzungspunkt der mittelalterlichen Fernhandelswege Köln – Kassel 
(Heidenstraße) und Siegen – Soest.  
 
Die um 800 entstandene Urpfarrei Attendorn umfasste das westliche Südsauerland mit dem 
Ebbegebirge und der mittleren Lennetalung, während das wahrscheinlich im 11. Jh. gebilde-
te Attendorner Dekanat des Kölner Severinstiftes im Norden bis über die Ruhr hinaus und im 
Süden bis ans Siegerland reichte.  
 
Im 9. Jh. wurde der erste Vorgängerbau der Johannes dem Täufer geweihten katholischen 
Pfarrkirche (Sauerländer Dom) errichtet. Diese Kirche und seinen Haupthof Attandarra gab 
Erzbischof Anno von Köln 1072 zur Ausstattung des Klosters Grafschaft.  
 
In der 2. Hälfte des 11. Jh. wurde die Pfarrkirche zur frühromanischen Basilika erweitert.  
 
1176 erhielten die Pfarreingesessenen das Recht, ihren Pfarrer selbst zu wählen.  
 
Um 1200 erfolgte die Erweiterung der Kirchensiedlung um den Markt, eigene Münzprägun-
gen sind bereits 1208/12 nachzuweisen.  
 
1222 verlieh der Kölner Erzbischof Engelbert I. von Berg (1216-1225) Attendorn Soester 
Stadtrecht und ließ den Ort mit Mauern und Gräben befestigen.  
 
Von den ehemaligen Befestigungswerken stehen nur noch der Bieke- und der Pulverturm 
sowie Teile des Kölner Tores.  
 
Im 2. Viertel des 13. Jh. erfolgte der Neubau der Pfarrkirche als Dreikonchenbau. 1255 trat 
die Stadt Attendorn dem Rheinischen Städtebund bei; über Soest wurde sie mittelbares 
Glied der Hanse. Der bis nach Flandern, England und Livland reichende Handel Attendorner 
Fernkaufleute stützte sich auf das in der Stadt heimische Tuch- und Eisengewerbe und ver-
half den Bürgern zu einem Wohlstand, der sich in vielen kirchlichen und caritativen Stiftun-
gen äußerte.  
 
Als sichtbare Folge dieses Reichtums errichtete man in der 2. Hälfte des 14. Jh. unter Ver-
wendung des romanischen Turmes die heute noch bestehende gotische Hallenkirche und 
gründete 1420 das Augustiner-Chorherrenstift Ewig.  
 
Die Blütezeit der Stadt endete mit dem Zunftstreit 1455.  
 
Unter den Humanisten Tilmann Mülle und Johannes Rivius wurde das Gymnasium, das ers-
te im Herzogtum Westfalen, in der 1. Hälfte des 16. Jh. berühmt. Es hatte keinen Bestand.  
 
Die 1637/38 in Attendorn angesiedelten Franziskaner richteten 1639 ein neues Gymnasium 
ein, das 1806 aufgehoben wurde, während das Kloster selbst noch bis 1822 bestand.  
 
Schon um die Mitte des 15. Jh. setzte der Niedergang von Handel und Gewerbe ein; Pe-
stepidemien forderten ihre Opfer. Nach seiner Vertreibung aus dem Rheinland hielt der zum 
reformierten Bekenntnis übergetretene Kölner Erzbischof Gebhard Truchseß 1583 die Stadt 
einige Wochen besetzt. Erzbischof Ernst v. Bayern entzog ihr 1598 wesentliche Rechte. Die 
sogenannte Schwedentafel im Südsauerlandmuseum erinnert an eine schwedische Belage-
rung und die Abwehr hessischer Truppen im 1632/34.  
 



Einen Aufstieg erlebte Attendorn, das nach ausgedehnten Zerstörungen durch sechs Stadt-
brände im 17. und 18. Jh. um 1800 nur noch ein Ackerbürgerstädtchen mit 220 Häusern war, 
durch die Industrialisierung nach der Eröffnung der Biggetalbahn 1874.  
 
Durch einen Bombenangriff am 28. März 1945 wurde ein großer Teil der Stadt zerstört; auch 
die Pfarrkirche wurde in Mitleidenschaft gezogen. Einer Munitionsexplosion fiel am 15. Juni 
1945 die Franziskanerkirche zum Opfer.  
 
Das gotische Rathaus (14. Jh.) an der Südseite des Marktplatzes beherbergt seit der Wie-
derherstellung das Südsauerlandmuseum.  
 
Durch die kommunale Neugliederung 1969 wurden Stadt und Amt Attendorn zur heutigen 
Stadt Attendorn mit einer Fläche von 98 qkm und etwa 25.000 Einwohnern zusammenge-
fügt. 
 
Ein städtisches Archiv wird es sicherlich schon unmittelbar nach der Stadtgründung gegeben 
haben. Allerdings ist dieses durch die zahlreichen Stadtbrände des 17. und 18. Jahrhunderts 
offensichtlich immer wieder vernichtet worden.  
 
Um 1700 gibt es das „Archivum Civitatis Attendoriensis“, in dem eine Lehnsurkunde von 
1315 aufbewahrt wurde; 1720 gab es im Archiv der Stadt Attendorn Brüchtenregister von 
1650.  
 
Beim großen Brand der Stadt Attendorn am 13. Juli 1783 wurde das komplette Stadtarchiv 
ein Opfer der Flammen. Daraufhin kümmerte man sich verstärkt um die feuerfeste Aufbe-
wahrung der Archivalien, hierzu wurde 1795 für 21 Rtl. ein Archivbehälter gekauft. 1816 be-
schaffte man ein verschließbares „Archivkistgen“ für die Bresserstiftung.  
 
1820 wurde vor das neue Archiv eine 65 Pfund schwere Eisentür gefertigt.  
 
1834 wurden der Regierung in Arnsberg erstmals Archivrepertorien zur Verfügung gestellt. 
1863 teilte Bürgermeister Lex der Regierung mit, dass das Archiv inzwischen geordnet wur-
de.  
 
In den dreißiger Jahren des 20. Jahrhunderts wurde mit dem Gymnasialprofessor Julius Pi-
ckert erstmals ein ehrenamtlicher Stadtarchivar bestellt.  
 
1957 übernahm der Volksschullehrer Karl Boos die Betreuung des Archivs.  
 
Als Nachfolger von Karl Boos wurde im Februar 1982 der Student Otto Höffer mit der neben-
amtlichen Betreuung des Stadtarchivs beauftragt. Zum 1. Mai 1983 wurde Otto Höffer als 
erster hauptamtlicher Stadtarchivar der Stadt Attendorn angestellt und leitet seitdem das 
Stadtarchiv. 
 
Die Aufgaben des Stadtarchivs werden im § 1 der 1987 erlassenen Archivordnung wie folgt 
formuliert:  
 
„Das Archiv der Stadt Attendorn hat die Aufgabe, zur Dokumentation der städtischen Ge-
schichte sowie zur Wahrung der Rechte der Stadt beizutragen und die städtischen Dienst-
stellen durch Übernahme von für den laufenden Dienstbetrieb nicht mehr benötigtem Regist-
raturgut zu entlasten. Die Übernahme von archivwürdigem Gut, das sich im Eigentum Dritter 
befindet, ist möglich, wenn die Übernahme im Interesse der Stadt liegt.“  
 
Somit übernimmt das Stadtarchiv zum einen sämtliches Registraturgut der Stadtverwaltung 
und ihrer Institute (auch Schulen, Südsauerlandmuseum, Baubetriebshof), das im laufenden 
Geschäftsverkehr nicht mehr benötigt wird, zum anderen sammelt das Stadtarchiv ergän-



zende Archivalien, Fotos, Filme, Zeitungen, Bücher etc., die für die Dokumentation der 
Stadtgeschichte relevant sind.  
 
Eine besondere Aufgabe sieht das Stadtarchiv in der Auswertung der für das Stadtgebiet 
relevanten Adelsarchive, um so die durch die Stadtbrände stark dezimierten Altbestände 
durch Sekundärüberlieferungen zu ergänzen. Weitere wichtige Aufgaben werden in der Be-
treuung von Schülerarbeiten und in der publizistischen Tätigkeit gesehen, um bei der nach-
folgenden Generation das Interesse an der Stadtgeschichte zu wecken. 
 
1.1 Adresse und Benutzung 
 
Stadtarchiv Attendorn 
Kölner Straße 12 
57439 Attendorn 
Tel.: 02722 – 64420 
Fax: 02722 – 64421 
E-Mail: O.Hoeffer@Attendorn.org 
Ansprechpartner: Otto Höffer 
Vor Besuchen wird eine Terminvereinbarung empfohlen. 
 
1.2 Öffnungszeiten 
 
Generelle Öffnungszeiten während der Öffnungszeiten des Rathauses und nach besonderer 
vorheriger Vereinbarung. 
 
2. Historische Verwaltungszugehörigkeit 
 
Bis 1802/03 zum Kurfürstentum Köln und Herzogtum Westfalen, 1802/03-1815 zur Land-
grafschaft Hessen-Darmstadt, ab 1815 zu Preußen. 
 
3. Archivgut aus der eigenen Kommunalverwaltung und deren Vorläufern 
 
3.1 im eigenen Archiv 
 
Gesamtüberlieferung ca. 1.250 lfd. m. 1463, ab 1551.  
Bestände: A, Urk. und Akten Stadt Attendorn, 1463, 1551-1783. – B, 833 Akten = 
13 lfd. m Stadt Attendorn 1783-1866. – C, 813 Akten = 20 lfd. m. Stadt Attendorn 
1866-1918. – D, 579 Akten = 20 lfd. m. Stadt Attendorn 1918-1952. – E = 2.927 
Akten = 220 lfd. m. Stadt Attendorn 1952-1969. – F 1, 949 Akten = 22 lfd. m. Amt 
Attendorn 1871-1918. – F 2, 491 Akten = 18 lfd. m. Amt Attendorn 1925-1952. – 
G, 1.882 Akten = 90 lfd. m. Amt Attendorn 1952-1969. – H, 19.208 Akten = ca. 800 
lfd. m. Zwischenarchiv ab 1969. – K, 465 Kartenbücher des Bauamtes = 16 lfd. 
m. – L, Amtsbücher Stadt Attendorn, Amt Attendorn, Gemeinde Attendorn-Land 
und Gemeinde Helden = 12 lfd. m. ab 1716. 
 
4. Archivgut anderer Herkunft 
 
4.1 von anderen Kommunen, von Behörden, Herrschaften, Klöstern, 
Kirchen, Einrichtungen 
 
1 Band Niederschriften des Westfälischen Landtages 1551-1652. – 1.016 Akten = 
75 lfd. m. Rivius-Gymnasium Attendorn 1783-2000. – 2.089 Akten = ca. 160 lfd. m Grund- 
und Hauptschulen im Stadtgebiet. – 220 Akten der Musikschule Attendorn-Finnentrop 1975-
2005. 
 
 



4.2 von Gilden, Innungen, Firmen, Vereinen, Verbänden, Parteien 
 
U.a. Protokollbuch des Sauerländer Heimatbundes, Ortsgruppe Attendorn, Jan.-Juli 1924. – 
1 Archivkarton DRK Ortsverein Attendorn 1885-1945. – 16 lfd. m. Vereinsarchiv der Schüt-
zengesellschaft Attendorn 1222 e.V. 1703-2010. – Archiv des Vereins für Orts- und Heimat-
kunde Attendorn 1898 e.V., Vereinskorrespondenz 1898-1993. – 15 lfd. m. Vereinsarchiv der 
Karnevalsgesellschaft Attendorn e.V. „Die Kattfiller“ 1912-2012. – 3 lfd. m. Vereinsarchiv des 
MGV „Sauerlandia“ Attendorn 1913 e.V. 1913-2016. – 2 lfd. m. Vereinsarchiv des Sportver-
eins „SV 04“ Attendorn e.V. 1904-2000. – 2 Archivkartons Zunftbücher 1564-1980. 
 
4.3 Guts- und Familienarchive 
 
U.a. 6 Archivkartons Familienarchiv Kutsch, 17.-20. Jh. – 12 Archivkartons Familienarchiv 
Max Richard, Milstenau, 19.-20. Jh. 
 
4.4 Nachlässe 
 
U.a. Nachlass Prof. Julius Pickert. – Politischer Nachlass Stadtverordneter Siegfried Bilsing. 
– Nachlass Else Höhn (Forschung Mechthild von Sayn). – Nachlass Wilfrid Müller (For-
schung Listernohl). 
 
5. Sammlungen 
 
5.1 Karten und Pläne 
 
Ca. 2.500 Karten und Pläne ab 1782. 
 
5.2 Zeitungen, Zeitungsausschnittsammlungen 
 
Chronologisch geordnete Zeitungsausschnittsammlung, 1949-1966, ab 1983 sachsystemati-
sche Zeitungsausschnittsammlung. – Lokale Zeitungssammlung ab 1848 mit wenigen Lü-
cken, 1848-1983 als Depositum des Vereins für Orts- und Heimatkunde Attendorn, ab 1983 
Sammlung des Stadtarchivs (Attendorner Blätter 1848-1849, Olper Kreisblatt 1852-1876, 
Sauerländisches Volksblatt 1876-1927, Süderländische Volkszeitung 1890-1906, Attendor-
ner Zeitung 1909-1931, Attendorner Volksblatt 1912-1941, Westfalenpost, Kreisteil, seit 
1966, Westfälische Rundschau, Kreisteil, seit 1971.). 
 
5.3 Sammlungen zur Kultur-, Regional- und Familiengeschichte 
 
Seit 1983 werden Dokumente und Unterlagen zur Kultur-, Regional- und Familiengeschichte 
regelmäßig gesammelt und vervollständigt – unverzeichnet. – Abschriften der Kirchenbücher 
der Pfarrei St. Hippolytus Helden 1664-1825. – Abschriften der Taufbücher der Pfarrei St. 
Johannes Baptist Attendorn 1614-1900. 
 
5.4 Zeitgeschichtliche Sammlung 
 
Eine zeitgeschichtliche Sammlung besteht seit 1983 und wird regelmäig erweitert. – Unver-
zeichnet. 
 
5.5 Audiovisuelles Archivgut 
 
Ca. 20.000 Fotos, Negative und Dias ab 1890, teilverzeichnet. – Film vom 550jährigen Be-
stehen der Schützengesellschaft Attendorn 1960. – Film vom 750jährigen Stadtjubiläum 
1972. – Aktuelle Videomitschnitte über Fernsehsendungen mit Attendorner Betreffen ab 
1983. – 40 Tonbänder der Ratssitzungen 1974-1979. 
 



5.6 Mikrofilmbestand und Digitalisate 
 
Ca. 258.000 Mikrofilmfotos aus dem Archiv des Freiherrn von Fürstenberg-Herdringen mit 
Attendorner Betreffen. Momentan noch nicht öffentlich nutzbar. – Ca. 100.000 Seiten Mikro-
verfilmung der lokalen Zeitungen, 1848-1970. – Digitale Fotosammlung mit mehr als 450.000 
Motiven. 
 
6. Bibliothek 
 
6.1 Orts-, kreis- und landesgeschichtliche Bände 
 
Bei der Archivbibliothek handelt es sich um eine Präsenzbibliothek, deren Bände nicht aus-
geliehen werden. – Die Bibliothek im Depositum des Vereins für Orts- und Heimatkunde um-
fasst 3.458 Bände; hinzu kommen zahlreiche Jahrgänge regionaler historischer und kunst-
historischer Zeitschriften. 
 
6.2 Verwaltungsbücherei und amtliche Drucksachen 
 
Die Verwaltungsbücherei umfasst ca.1.800 Bände; hinzu kommen zahlreiche Titel mit Ge-
setzesblättern seit 1806. 
 
7. Literaturhinweise 
 
7.1 Literatur über das Archiv 
 
Westfälische Quellen und Archivpublikationen, Band 21, Handbuch der Kommunalarchive in 
Nordrhein-Westfalen, Teil 2: Landesteil Westfalen-Lippe. Bearb. Von Alfred Bruns unter Mit-
arbeit der Kommunalarchive in Westfalen-Lippe und des Referenten des Westfälischen Ar-
chivamtes. Münster 1996.  
Veröffentlichungen der Stiftung Westfälisches Wirtschaftsarchiv, Bd. 22. 
Handbuch zur Geschichte der westfälisch-lippischen Sparkassen. Bd. 2: Quellen in öffentli-
chen Archiven. Bearb. Von Wilfried Reininghaus, Hartmut Schaldt und Ralf Stremmel. Dort-
mund 1998. 
Dieter Tröps: Die kommunalen Archive im Kreis Olpe. Entwicklung, Bedeutung und Aufga-
benwandel seit 1985. Heimatstimmen aus dem Kreis Olpe, Folge 200, 3/2000. 
 
7.2 Quellenveröffentlichungen (Auszug) 
 
Höffer, Otto: Besuch des preußischen Kronprinzen Friedrich Wilhelm IV in Attendorn 1839, 
in: Attendorn gestern und heute, Nr. 8/1984. 
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